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(54) Zweikomponentige Haftvermittlerzusammensetzung und Verwendung einer Verpackung mit 
zwei Kammern

(57) Die vorliegende Erfindung offenbart eine Zwei-
komponentige Haftvermittlerzusammensetzung zur
Oberflächenvorbehandlung umfassend zwei Kompo-
nenten, wobei die erste Komponente K1 mindestens eine
hydrolysierbare Haftvermittlersubstanz A umfasst, wel-
che ausgewählt ist aus der Gruppe umfassend Orga-
no-Siliziumverbindungen, Organo-Titanverbindungen,
Organo-Zirkoniumverbindungen und Mischungen dar-
aus; und die zweite die zweite Komponente K2 minde-
stens eine Verbindung B umfasst, die mit der Haftver-
mittlersubstanz A reagiert oder eine Kondensation der
Haftvermittlersubstanz A auslöst oder katalysiert und
wobei die erste und die zweite Komponenten im unge-
öffneten Zustand in zwei durch mindestens eine Trenn-
wand (3) voneinander getrennten Kammern (1,2) vorlie-
gen.

Weiterhin sind offenbart die Verwendung einer Ver-
packung (5) mit zwei Kammern (1,2), die durch eine
Trennwand voneinander getrennt sind, und eine Pak-
kung (6), bestehend aus einer Verpackung (5) und einer
zweikomponentigen Haftvermittlerzusammensetzung,
die in den durch eine Trennwand 3 von einander getrenn-

ten Kammern (1,2).
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